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oppositionellen Parteien" Politik 
und Taktik der Kommunisten in 
den verschiedenen Ländern. Im 
„M." wurden die Erkenntnisse 
des wissenschaftlichen Kommu­
nismus zu einem System zusam- 
mengefaßt. Marx und Engels leg­
ten auf der Grundlage des hi­
storischen Materialismus (—► dia­
lektischer und historischer Mate­
rialismus) dar, da§ die Ge­
schichte der Klassengesellschaft 
eine Geschichte von ->■ Klassen- 
kämpien ist; sie begründeten 
erstmalig den notwendigen Un­
tergang der kapitalistischen und 
den Sieg der sozialistischen und 
kommunistischen Gesellschafts­
ordnung. Ausgehend von der 
Entwicklung der Produktivkräfte, 
enthüllten sie die inneren Ge­
setze der kapitalistischen Pro­
duktionsweise und wiesen nach, 
dafj im Schoße des Kapitalismus 
selbst die objektiven Bedingun­
gen für seinen Sturz und für 
die Errichtung der sozialistischen 
Gesellschaft heranreifen. Mit der 
Entwicklung der Produktivkräfte 
aber hat die Bourgeoisie „nicht 
nur die Waffen geschmiedet, die 
ihr den Tod bringen; sie hat auch 
die Männer gezeugt, die diese 
Waffen führen werden - die mo­
dernen Arbeiter, die Proleta­
rier". Die Klarstellung der welt­
geschichtlichen Rolle der Arbei­
terklasse als Totengräber der ka­
pitalistischen und „als des Schöp­
fers der sozialistischen Gesell­
schaft", die W. I. Lenin als das 
„Wichtigste in der Marxschen 
Lehre" bezeichnete, steht im Mit­
telpunkt des „M.". Die Arbeiter­
klasse kann sich nur befreien, 
indem sie die gesamte Mensch­
heit von Ausbeutung und Unter­
drückung befreit. In diesem Be­
freiungskampf verbündet sie sich 
mit den anderen werktätigen 
Klassen und Schichten. Grund­
lage für das Bündnis ist das ge­
meinsame Interesse aller werk­

tätigen Klassen an der Beseiti­
gung der kapitalistischen Aus­
beutung. Im „M." sind die Grund­
lagen der marxistischen Staats­
lehre entwickelt. Um die soziali­
stische Gesellschaft errichten zu 
können, muh sich das Prole­
tariat zur politisch herrschenden 
Klasse erheben, die Staatsmacht 
erobern und mit deren Hilfe die 
gesellschaftlichen Verhältnisse 
grundlegend umgestalten. „Das 
Proletariat wird seine politische 
Herrschaft dazu benutzen, der 
Bourgeoisie nach und nach alles 
Kapital zu entreißen, alle Pro­
duktionsinstrumente in den 
Händen des Staats, d. h. des als 
herrschende Klasse organisierten 
Proletariats, zu zentralisieren 
und die Masse der Produk­
tionskräfte möglichst rasch zu 
vermehren." Zur Verwirkli­
chung ihrer welthistorischen 
Mission bedarf die Arbeiter­
klasse einer revolutionären Par­
tei, die aus der Arbeiterklasse 
hervorgeht, Teil der Arbeiter­
klasse ist und als deren be­
wußte und organisierte Vorhut 
den Kampf des Proletariats zu 
führen hat. Das Wesen der Par­
tei wird dadurch bestimmt, daß 
sie „theoretisch vor der übrigen 
Masse des Proletariats die Ein­
sicht in die Bedingungen, den 
Gang und die allgemeinen Re­
sultate der proletarischen Bewe­
gung voraus" hat. Der Befrei­
ungskampf der Arbeiter kann 
nur erfolgreich sein, wenn er als 
internationaler Klassenkampf ge­
führt wird. Darum forderte das 
„M." von den Kommunisten, stets 
von den gemeinsamen interna­
tionalen Aufgaben der Arbeiter­
klasse auszugehen und „in den 
verschiedenen nationalen Kämp­
fen der Proletarier die gemein­
samen, von der Nationalität un­
abhängigen Interessen des ge­
samten Proletariats hervor(zu)- 
heben und zur Geltung (zu) brin-


